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Das Material wird auf seine wesentlichen Merkmale 

reduziert, es wird einer Idee „geopfert“ (beschnitten, ent- 
fernt). Dieses Prinzip der Isolation dient dem Erkennen der 
individuellen Eigenschaft von Zweig oder Blume. Qualität 
steht vor Quantität, wobei Massenarrangements  als Spie- 
gelbild der Natur durchaus legitim sind. 

 
Genaue Naturbeobachtung ist Voraussetzung  und 

Folge der Beschäftigung mit Ikebana. Ikebana schärft den 
Blick für das Detail, das Besondere, das Spiel des Zufalls in 
der Natur. Es lehrt damit, das Individuelle zu 
respektieren und den Zufall zu nutzen. Ikebana ist Komposi- 
tion und Happening zugleich - komponierte Improvisation. 

 
Ein Ikebana dient, in seinen Anfängen ausschließlich 

am Altar zur Verehrung der Gottheit, später als Akzent in 
der schlichten Ruhe des Teeraumes oder als Begleitung  eines 
Rollbildes in der Kultnische des japanischen Hauses. Der Ar- 
rangierende dient mit seiner Komposition immer einer Idee, 
einer Stimmung, einem Anlass. Deshalb ist eine moderne 
Komposition neben einer abstrakten 
Grafik eine logische Weiterentwicklung der alten Ikebana- 
funktion. 

 
Der Weg also, das Tun ist die Hauptsache, nicht das 

Ziel bzw. nicht ein dekorativer Effekt. 
 

Ein Ikebana, oft von großer künstlerischer Qualität, ist 
eine vergängliche Schöpfung: Blumen verblühen, Material 
welkt. Ikebana lehrt Einsicht in die Bedeutung des Loslas- 
sens. 

202-21243 
Ikebana-Vorführung: Sogetsu- und 
Saga-Goryu-Schule im Vergleich 
Els Schnabel, Worpswede  und Angel ika  
Mühlbauer, München - Ikebana International e. V. 

 
Els Schnabel, Ikebana-Lehrerin der Saga- 
Goryu-Schule aus Worpswede, sowie Angelika 
Mühlbauer, Lehrerin der Sogetsu-Branch 
München, werden bei dieser Demonstration 
vergleichende Elemente beider Schulen heraus- 
arbeiten. Zu dieser spannenden Gegenüber-
stellung einer alten und vergleichsweise jungen 
Ikebana-Schule durch erfahrene Ikebana- 
Meister ist auch die interessierte Öffentlichkeit 
eingeladen. Für Seminarteilnehmer am darauf-
folgenden Samstag ist diese Vorführung eine 
gute Vorbereitung (Eintritt in der Seminar- 
Gebühr enthalten). 

 
Freitag, 9. Okt 2020, 18:00 Uhr 
Volkshochschule, Foyer 
Entgelt: 5,00 EUR 

 
 

202-21242 
Ikebana Seminar: Blumenstellen 
nach der alten Saga-Goryu-Schule 
Ikebana International e. V. 

 
Die Saga-Goryu-Schule gehört zu den ältesten 
Ikebana-Schulen Japans; sie wurde im Jahre 815 
durch Kaiser Saga gegründet. Die Schule betont 
die Veränderungen der Natur im Rhythmus der 
Jahreszeiten und bringt dies in ihren Arrange-
ments zum Ausdruck. Els Schnabel, B l u m e n - 
Meisterin der Saga-Goryu-Schule, wird uns mit 
einem Seika-Workshop in die Welt ihrer Schule 
einführen. Dies will sie besonders anhand von 
Herbstblüten demonstrieren und mit den 
Teilnehmern üben. Angemeldete können die 
Vorführung am Vortag kostenfrei besuchen.  
Sie erhalten eine schriftliche Information der 
mitzubringenden Gefäße und Blumenigel. 
Materialkosten werden im Workshop 
abgerechnet. 

 
10-11 Teilnehmer/innen, 7,3 UE 
Samstag, 10. Okt 2020, 10:00-16:00 Uhr 
Volkshochschule, Raum 08 
Entgelt: 43,00 EUR 


